
Was ist Unsinn und lohnt nicht?

Waschbärenforschung im Müritz-Nationalpark

Seit 2006 werden durch die Arbeitsgruppe Wildtierfor-
schung Th arandt der Technischen Universität Dresden um-
fassende wildbiologische Untersuchungen zur Lebensweise 
des Waschbären im Müritz-Nationalpark durchgeführt. Die 
Ergebnisse dazu sowie ausführliche  Informationen über das 
integrierte Forschungsprojekt fi nden Sie unter 
www.projekt-waschbaer.de.
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Achtung Waschbär

Förderverein
Müritz-Nationalpark e.V.

FÜTTERN

Waschbären nicht füttern – sie fi nden im Siedlungsgebiet 
mehr als genug! Wenn Sie regelmäßig füttern, vermehren Sie 
den Bestand an Waschbären und damit auch die Probleme, 
die es mit ihnen gibt. Futterzahme Tiere können zudem 
dreist und aggressiv werden. Sie tun damit weder sich noch 
Ihren Nachbarn einen Gefallen, aber auch den Waschbären 
nicht.

FANGEN, TÖTEN, DEPORTIEREN

Ein Waschbär, den Sie auf ihrem Grundstück fangen und 
„weg”bringen oder töten, ist sicher nur einer von vielen, die 
bei Ihnen manchmal vorbei schauen. So lange Ihr Grund-
stück für Waschbären attraktiv ist, werden immer neue Tiere 
nachrücken, egal wie viele Waschbären Sie fangen. Bisher 
sind alle Versuche gescheitert, die Bestände mit jagdlichen 
Mitteln nachhaltig zu reduzieren.

VERGRÄMEN

Versuche die Waschbären mit Lärm, Duftstoff en, Chemie 
oder mechanischen Mitteln zu vertreiben, haben – wenn 
überhaupt - nur sehr kurzfristigen Erfolg.

Wo bekomme ich Hilfe?

Der Müritz-Nationalpark hat speziell geschulte Ranger, die 
Ihnen kostenfrei als Waschbärberater bei Problemen zur 
Seite stehen. Sie erreichen die Ranger unter 
Tel. 0174 1 68 50 33 (Müritz-Teil) und 
Tel. 0173 2 47 26 06 (Serrahn-Teil).

In der „Waschbärenhauptstadt“ Kassel arrangierten sich die 
Bewohner mit den kleinen Bären, als sie merkten: Man wird 
sie nicht mehr los!
Es entwickelten sich Dienstleister, die den Betroff enen beim 
Waschbärenschutz helfen. Unter folgenden Links fi ndet man 
fachkundige Hilfe und weitere Informationen:

www.waschbaerschutz.de
www.waschbaerabwehr.de
www.diewaschbaerenkommen.de



Waschbären sind kleine Raubtiere aus der Familie der Klein-
bären. Sie sind, wie auch alle näher verwandten Arten, in 
Amerika beheimatet. Im letzten Jahrhundert wurden viele 
Waschbären nach Europa eingeführt, um sie in Pelztierfar-
men zu züchten. Heute sind sie mehr oder weniger häufi g in 
fast ganz Deutschland in freier Wildbahn anzutreff en. Und 
sie sind – auch von Gesetzes wegen – ein Bestandteil der hei-
mischen Tierwelt geworden. Im nordhessischen Raum sowie 
in Brandenburg liegen die Schwerpunkte der Verbreitung.

Die Erkennungsmerkmale der etwa katzengroßen Tiere sind 
die typische schwarzweiße Gesichtszeichnung, der zumeist 
geringelte Schwanz, das graue oder schwarze Fell und die 
pummelige Gestalt.

Waschbären sind überwiegend dämmerungs- und nachtaktiv. 
Sie sind sehr gute Kletterer.
Ihre Nahrung setzt sich aus jeglicher Art Kleingetier und 
einem erheblichen pfl anzlichen Anteil zusammen (Früchte, 
Nüsse, Eicheln, Mais etc., aber kein Grünfutter).
Einmal im Jahr, meist Mitte April, werden 2 – 5 Junge zur 
Welt gebracht.

Waschbären gehören zu den intelligentesten Tieren, die in 
Europa leben.

 

Alles was ein Waschbär braucht, fi ndet er auch in menschli-
chen Siedlungen, und zwar in großen Mengen und von hoher 
Qualität. Es ist daher ganz natürlich, dass er diesen Lebens-
raum nutzt, so wie es Amsel, Igel, Fuchs & Co. ebenfalls tun.

Gebäude eignen sich hervorragend, um sich zu verstecken, 
die Jungen aufzuziehen und die kalte Jahreszeit zu überste-
hen. Der Aufstieg auf das Dach gelingt dabei zumeist über 
das Fallrohr der Regenrinne, angrenzende Bäume, oder eine 
Fassadenbegrünung. Über verschobene Dachziegel oder 
andere Einschlupfl öcher, die z.T. vergrößert werden, geht 
es dann auf den Dachboden. Bäume mit Höhlen, die diese 
Bedürfnisse im Wald erfüllen, stehen auch in der Siedlung 
zur Verfügung. 

Das Nahrungsangebot in Ortschaften ist paradiesisch: 
Regenwürmer auf kurzgeschorenem Rasen, vernachlässigte 
Obstbäume, vor allem aber Speisereste auf dem Kompost 
und in Mülltonnen. Dort wo die Waschbären einmal etab-
liert sind, fi ndet oft eine größere Anzahl ihr Auskommen. 
Wenn Sie in solch einem Ort leben, sollten Sie Ihr Haus und 
Ihren Garten mit folgenden Maßnahmen wirksam schützen.

ALLGEMEIN
• Müll und Abfälle unzugänglich aufbewahren.
•  Müll- und Biotonnen mit starken Spanngummis sichern 

und mindestens einen halben Meter entfernt vom Zaun 
oder einer Mauer (Auf- und Einstiegshilfen!) aufstellen.

•   Gelbe Säcke erst morgens herausstellen oder in verriegel-
baren Boxen aufbewahren.

•  Keine hochwertigen Speisereste (Fleisch, Fisch, Milchpro-
dukte, Brot, Obst etc.) auf den Komposthaufen werfen. 
Unproblematisch sind Garten- und Gemüsereste, Kartof-
felschalen usw. Eventuell können stabile und verschließbare 
Schnellkomposter helfen.

•  Keine Nahrungsmittelreste in off en zugänglichen Abfall-
körben in Parks, etc. hinterlassen.

•  Obstbäume durch eine etwa 1 m hohe, glatte Manschette, 
die keinerlei Haltemöglichkeiten bieten darf, schützen. Es 
dürfen keine Überstiegsmöglichkeiten von benachbarten 
Bäumen, einem Haus oder Schuppen bestehen.

• Reifes Obst und Beeren ernten und Fallobst aufsammeln.
•  Haustiere nicht draußen füttern oder die Reste abends ins 

Haus räumen.

DAS HAUS SICHERN
•  Den Aufstieg auf das Dach durch glatte Blech- oder 1 mm 

starke Acrylglas-Manschetten verhindern, die sich um die 
Fallrohre der Regenrinnen schmiegen.

•  Obstbäume ebenfalls durch Manschetten sichern, dabei 
Pfl anzpfähle mit einhausen.

•  Bäume und Sträucher, die an oder über das Dach reichen, 
großzügig einkürzen

•  Einstiege konsequent und mit soliden Baumaterialien 
schließen.

•  Ein schwer zu sicherndes Haus mit einer Elektrozaun-
Anlage ausstatten.

• Ein starkes Metallgitter auf dem Schornstein anbringen.

•  Nachts die Katzenklappen verschließen oder einen Vorbau 
bauen, der nur springend, nicht kletternd überwunden 
werden kann.

HAUSTIERE IMPFEN UND ENTWURMEN
Haustiere, die Kontakt mit Wildtieren haben, gegen Tollwut 
und Staupe impfen und regelmäßig entwurmen. (Die Wasch-
bärtollwut ist in Amerika ein großes Problem, spielt aber in 
Europa keine Rolle.)
Gehege für Hausgefl ügel etc., die nachts nicht vollständig 
verschlossen sind, mit Elektrolitzen sichern (auch gegen 
Fuchs und Marder).

LATRINEN SÄUBERN
Bestimmte Stellen, oft auf dem Dachboden, werden von 
mehreren Waschbären als „Toilette“ benutzt. Der Kot von 
Wildtieren stellt immer eine gewisse Infektionsgefahr mit 
Parasiten dar.
•  Kinder, insbesondere Kleinkinder, und Haustiere von Lat-

rinen fernhalten.
•   Exkremente regelmäßig entfernen, um das Infektionsrisiko 

zu minimieren.

Grundsätzlich sollten Sie aber wissen, dass der Waschbär in 
Mitteleuropa als Krankheitsüberträger nur eine geringe Rolle 
spielt.

Das Tier mit der Zorromaske Waschbär und Mensch

Schutz von Haus und Garten



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata pogodnih za pouzdani prikaz i ispis poslovnih dokumenata koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


